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1 Allgemeines

Der Untersuchungsbereich auf der B 17 beinhaltet im Norden die Kreuzung mit der L 2087
(Viaduktstraße) und reicht im Süden bis zur Kreuzung mit der L 2098 (Mödlinger Straße).
Unmittelbar südlich der Einmündung der L 2087 wurde am 30.11.2007 eine durchgehende
Betonleitwand errichtet, die einerseits die Fahrbahnbreite der B 17 auf etwa 7,00m reduziert
und andererseits einen Geh und Radweg vom Fließverkehr baulich trennt.

Foto 1: Verflechtungsbereich südlich 
der Kreuzung mit der L 2087 (Via-
duktstraße), Blickrichtung Norden 

Foto 1: Verflechtungsbereich südlich 
der Kreuzung mit der L 2087 (Via-
duktstraße), Blickrichtung Süden 
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Im Zuge dieser Unfalluntersuchung wird die Unfallentwicklung vor und nach Errichtung
der Betonleitwand betrachtet, für den Zeitraum von Jänner 2004 bis inkl. September 2008.

Es wurde eine Abfrage der Unfalldatenbank der Statistik Austria (nur Personenschadensun
fälle) sowie nach Durchsicht der zur Verfügung gestellten Unfallzählblätter auch eine Erhe
bung der Verkehrsunfälle bei der regional zuständigen Polizeidienststelle in Guntramsdorf
mittels Einsichtnahme in die Unfallakte vorgenommen. Dabei konnten auch einige Sach
schadensunfälle ermittelt werden.

In diesem Zusammenhang dürfen wir uns bei der Polizeiinspektion Guntramsdorf für die
ausgezeichnete Zusammenarbeit bedanken!

2 Unfallsituation Unfallentwicklung

Im Zeitraum 1.1.2004 – 30.9.2008 ereigneten sich auf diesem Streckenabschnitt insgesamt 58
Verkehrsunfälle, davon 33 Unfälle mit Personenschaden und 25 gemeldete Unfälle mit Sach
schaden.

In der Unfalldatenbank der Statistik Austria sind für den gesamten Untersuchungsabschnitt
nur 31 Unfälle mit Personenschaden enthalten. In einem Fall (Lfd.Nr. 112) konnte recher
chiert werden, dass es sich um eine Nachmeldung eines Personenschadens handelte.

Nachfolgend sind die einzelnen Unfallereignisse tabellarisch aufgelistet.

Die Details jedes einzelnen Unfalls sind den Formularen im Anhang zu entnehmen.

Für die Beurteilung des Unfallgeschehens wurde eine Dreiteilung des Untersuchungsbe
reichs vorgenommen, da thematisch das Unfallgeschehen in den Kreuzungsbereichen von
jenem im Streckenbereich zwischen den Kreuzungen zu trennen ist. In diesem Streckenbe
reich befindet sich auch die o.g. Betonleitwand.
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Unfallliste gereiht nach Datum (die laufende Nummer beginnend mit „1“ sind Unfälle mit
Personenschaden, beginnend mit „2“ sind jene mit Sachschaden):
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Die Betonleitwand wurde am 30.11.2007 errichtet.

Im Kreuzungsbereich mit der L 2087 (Viaduktstraße) ereigneten sich im Untersuchungszeit
raum insgesamt 13 Verkehrsunfälle (8 Unfälle mit Personenschaden, 5 Unfälle mit Sachscha
den). Davon ereigneten sich nach Errichtung der Betonleitwand insgesamt 5 Verkehrsunfäl
le, wovon jedoch nur 2 Sachschadensunfälle im Zusammenhang mit dem Verflechtungsbe
reich (Streifkollision) bzw. der Leitwand selbst (Anfahren bei glatter Fahrbahn) stehen. Dies
bezüglich wird festgestellt, dass bereits unmittelbar nach Errichtung der Betonleitwand
Mängel erkannt wurden und eine Verlängerung des Verflechtungsbereichs bereits vorge
nommen wird.

Im Freilandbereich zwischen den beiden Kreuzungen ereigneten sich insgesamt 20 Ver
kehrsunfälle (9 Unfälle mit Personenschaden, 11 Unfälle mit Sachschaden). Davon ereignete
sich nach Errichtung der Betonleitwand lediglich 1 Verkehrsunfall (Auffahrunfall im Rück
staubereich der VLSA bei der Kreuzung mit der L 2098).

Im Kreuzungsbereich mit der L 2098 (Mödlinger Straße) ereigneten sich im Untersuchungs
zeitraum insgesamt 25 Verkehrsunfälle (15 Unfälle mit Personenschaden, 10 Unfälle mit
Sachschaden). Davon ereigneten sich nach Errichtung der Betonleitwand insgesamt 6 Ver
kehrsunfälle. Dabei handelte es sich einerseits um Unfälle im unmittelbaren Kreuzungsbe
reich, andererseits um einen Sturz eines alkoholisierten Radfahrers und in einem weiteren
Fall um eine Streifkollision im Gegenverkehr, bei welcher der fahrerflüchtige Lenker mit
hoher Wahrscheinlichkeit ebenfalls alkoholisiert war. Die beiden letztgenannten Unfälle er
eigneten sich im unmittelbaren Zufahrtsbereich zur Kreuzung und stehen in keinerlei Zu
sammenhang mit der Betonleitwand.

Nachfolgend sind die Verkehrsunfälle in Form von detaillierten Kollisionsdiagrammen ge
trennt für die beiden Kreuzungsbereiche (L 2087 und L 2098) und den Streckenabschnitt da
zwischen grafisch dargestellt. Jene Unfälle, die sich nach Errichtung der Betonleitwand er
eigneten sind in grüner Farbe dargestellt.

Zu den Auffahrunfällen im Streckenbereich zwischen den beiden Kreuzungen wird festge
stellt, dass sich diese alle im Rückstaubereich der beiden Verkehrslichtsignalanlagen ereigne
ten.

Legende:

P = Pkw
L = Lkw
S = Sattelkraftfahrzeug
M = Motorrad
Mf = Motorfahrrad (Moped)
R = Radfahrer
F = Fußgänger
Alk = Alkoholisierung eines Unfallbeteiligten
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Kollisionsdiagramm (schematisch):
Unfälle mit Personen und Sachschaden 1/2004 – 9/2008
Kreuzungsbereich B 17 – L 2087 (Viaduktstraße):
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Kollisionsdiagramm (schematisch):
Unfälle mit Personen und Sachschaden 1/2004 – 9/2008
Freilandbereich zwischen den Kreuzungen mit der L 2087 und der L 2098:
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Kollisionsdiagramm (schematisch):
Unfälle mit Personen und Sachschaden 1/2004 – 9/2008
Kreuzungsbereich B 17 – L 2098 (Mödlinger Straße):
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Da die Betonleitwand am 30.11.2007 errichtet wurde und die Unfallerhebung terminbedingt
nur bis 30.9.2008 erfolgen konnte, werden für die Analyse der Unfallentwicklung jeweils die
Vergleichszeiträume Dezember – September (10 Monate) herangezogen. Dadurch sind die
Unfälle der Monate Oktober und November für die einzelnen Jahre in diesem Vergleich
nicht enthalten! Es konnte somit eine Grundgesamtheit von 20 Unfällen für den Vergleich
herangezogen werden.

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Unfallentwicklung für die einzelnen Vergleichzeiträume
im Freilandabschnitt (Bereich der Betonleitwand) zwischen den beiden Kreuzungen:

Vergleichszeiträume UPS USS alle Unfälle

12/2004 - 09/2005 3 5 8

VORHER 12/2005 - 09/2006 0 3 3

12/2006 - 09/2007 2 0 2

NACHHER 12/2007 - 09/2008 1 0 1

Die Unfallentwicklung seit dem Jahre 2004 zeigt im Streckenbereich entlang der Betonleit
wand eine stark fallende Tendenz für die Vergleichsmonate Dezember – September.

Nach Errichtung der Betonleitwand ereignete sich im Vergleichszeitraum lediglich ein Ver
kehrsunfall mit Personenschaden. Es handelte sich dabei um einen Auffahrunfall in Fahrt
richtung Süden im Rückstaubereich der lichtsignalgeregelten Kreuzung mit der L 2098
(Mödlinger Straße).

KURATORIUM FÜR VERKEHRSSICHERHEIT
KfV Sicherheit Service GmbH
Region Ost Verkehrstechnik

Michael G. Zischka
(Sachbearbeiter)

Wien, am 30.10.2008




